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BEZIRKSOBERLIGA FRAuEN
Die Damen der SG Hornberg/
Lauterbach/Triberg starteten 
mit einer 19:30-(10:13)-Nie-
derlage beim  TV Friesenheim 
in die Saison.   Weiter geht es für 
die Sieben von Trainer Werner 
Heidig am  Samstag (18 Uhr) in 
Hornberg gegen die HSG Orte-
nau Süd. hka

HLT-Damen 
ohne Chance

Villingen-Schwenningen. 19 Kämpfer von  Primal Tae-
kwondo aus Villingen-Schwenningen  nahmen bei den ba-
den-württembergische Meisterschaften im Vollkontakt in 
Plüderhausen teil. Nina Mnacakanjan (Jugend B, 44 kg), 
Amir Haidar (Bambini, 22 kg), Nico Senk (Jugend C, 35 kg), 
Devrim Iliksoy (Jugend B, 45 kg) und Liviana Wachsmuth 
(Jugend C, 57 kg) durften  über Gold jubeln. Foto: Primal Taekwondo

Fünf Landesmeister

tigkeit spiegelt auch die Teil-
nahme von einigen Top 100-
Spielern der Jugendweltrang-
liste wider. Auch von den Ka-
der-Spielerinnen und Spielern 
des Deutschen Tennis Bundes 
waren   Topleute am Start. Mit 
Mika Petkovic und Nikolai Bar-
sukov erreichten zwei der deut-
schen Junioren  das Halbfinale, 
Eva Bennemann unterlag  erst 
im Finale  Valdmannova (Num-
mer 1). Aus Sicht des Badischen 

Tennis Verbandes war das Tur-
nier nicht ganz so erfolgreich. 
Für den Verbandstrainer des 
BTV Rainer Öhler war  bitter, 
dass mit Lieven Mietusch der 
beste badische Spieler im ITF-
Ranking kurzfristig krank-
heitsbedingt ausfiel. Auch die 
deutsche Meisterin der U 14 – 
Tina Manescu –  musste verlet-
zungsbedingt passen. 

Die verbliebenen badischen 
Spielerinnen Emmi Nehls und 

LANDESLIGA FRAuEN
  SG Marbach/Bad Dürrheim –  SV 
Litzelstetten 3:1 (3:0). Siebtes 
Spiel, siebter Sieg –  mit den drei 
Punkten aus dem Nachholspiel 
gegen den Tabellendrittletzten 
haben die Marbacherinnen ihre 
weiße Weste verteidigt und 
einen  Startrekord in ihrer 
zehnjährigen Landes- und Ver-
bandsliga-Zugehörigkeit ge-
schafft.  Mara Sowinski gelang 
ein Doppelpack (22., 34.) zum 
1:0 und 2:0.  Franziska Hahn 
legte kurz vor der Pause  zum 
3:0 nach (44.). Der SV Litzel-
stetten kam zwar direkt nach 
dem Seitenwechsel durch Clara 
Stöckel zum 1:3-Anschluss, die 
Führung gab der Tabellenfüh-
rer jedoch nicht mehr aus der 
Hand. hor

SG Marbach 
mit Rekord

Patrick Anders und Dietmar 
Anders. „Sie sind alle unter-
schiedliche Typen, der eine ist 
ruhiger, der andere lauter. Mit 
Karsten und Patrick habe ich ja 
auch zusammengespielt, Diet-
mar ist ein Fachmann alter 
Schule, dieser Mix tut uns gut in 
Sachen Taktik, Motivation oder 

Kommunikation mit uns Spie-
lern.   Jeder hat seine Stärken.“ 

Das Topspiel

Dabei sei es der  Wahnsinn, was   
bisher erreicht wurde. „Man 
wird im Dorf sogar angespro-
chen, die Leute fiebern an-
erkennend mit“, freut sich Ohl-

München. Deutschlands 
wichtigste und am besten be-
setzte Crosslauf-Serie, der 
Deutsche Cross-Cup 2024, be-
gann   mit der ersten von insge-
samt fünf Stationen mit dem  
Olympiaberg Cross in Mün-
chen. Kurzfristig nachgemeldet 
hatte  Julia Ehrle, die U18-Berg-
lauf-Europameisterin aus Vil-
lingen. Ehrle hatte  sich aller-
dings im Hinblick auf die Cross-
lauf-EM,  die am  8. Dezember in 
Antalya stattfindet,  für die U20 
entschieden. Schnell war 
schnell klar, dass die Villin-
gerin (LG farbtex Nordschwarz-
wald)  auch den teils zwei Jahre 
älteren Konkurrentinnen nicht 
den Hauch eine Chance lassen 
würde. Von Beginn an stürmte 
Ehrle allen davon und siegte 
nach  3300 m in 11:18  Minuten.

Ehrle besteht 
EM-Härtetest

VS-Villingen. Jugend-Welt-
klasse zu Gast in der VS Tennis 
Academy: Acht Tage lang ging 
es rund  im Villinger Friedeng-
rund. Am Sonntag startete die 
Qualifikation des J 200 ITF Ju-
gend-Weltranglistenturnieres. 

Koordiniert wurde das Gan-
ze vom Geschäftsführer der VS 
Tennis Academy, Strahinja Jo-
vanovic, der als Turnier-Direk-
tor fungierte. „Wir von der VS 
Tennis Academy waren zum 
ersten Mal Turnierveranstalter 
für ein Turnier dieser Größen-
ordnung. Natürlich waren wir 
vorbereitet und hoch motiviert, 
hier für eine möglichst perfekte 
Organisation zu sorgen. Wir 
denken, dass wir ein gutes Bild 
abgegeben haben, die Rück-
meldungen der Spieler und 
Trainer waren alle sehr positiv. 
Aber es ist am Ende des Tages 
fast ein 24-Stunden-Job mit 
wenig Schlaf“,  so Jovanovic mit 
einem Schmunzeln.

Die Deutschen

 Ein J 200 Turnier gehört zu den 
höchsten Kategorien der ITF-
World Tennis Tour. Diese Wer-

Katharina Sliwka verloren in 
der ersten Runde des Hauptfel-
des –  genauso wie bei den Ju-
nioren Arian Hasas und Noah 
Zeiger. Die badische Fahne 
hielt Tom Siebold hoch. Nach 
seinem knappen Erstrunden-
sieg verlor der  Mannheimer 
trotz guter Leistung gegen den 
späteren Sieger Thijs Boogaard 
aus Holland.

In der Quali konnte sich 
Anastasia Vasylenko gegen die 
Schweizer U 16-Meisterin Bo-
nelli durchsetzen, verlor aber 
dann in der nächsten Runde. 
Erfreulich war auch das  Auftre-
ten der  14-jährigen Lokalmata-
dore  Robin Männl und Bekir Ci-
nar, die sich im Doppel gegen 
Faut/Gorin beim 6:7/6:7 kräftig 
wehrten. 

Die Finals

Im Finale der  Juniorinnen sieg-
te die Nummer 16 der Jugend-
weltrangliste  – Vendula Vald-
mannova (Tschechische Re-
publik)  – gegen die deutsche 
Eva Bennemann.  Bei den Junio-
ren verlor  der an Nummer 1 ge-
setzte Petr Brunclik (ITF 24)  
gegen  den Niederländer Thijs 
Boogaard, der sein zweites Tur-
nier in Folge gewann. Beide zu-
sammen siegten auch im Dop-
pel. Bei den Juniorinnen holten 
sich  Polina Gumeniuk (Ukrai-
ne) und Amelia Paszun (Polen)  
den Titel. jümü

Bennemann und die badische Fahne
Erstmals wurde ein ITF-
Turnier in Villingen 
ausgetragen. Turnier-
Direktor Strahinja 
Jovanovic bilanziert.

Finalist Petr Brunclik (links) und  Sieger Thijs Boogard werden für 
ihre Leistungen  geehrt. Foto: Jürgen Müller

2. BuNDESLIGA SÜD/WEST
 Zum dritten Heimspiel   erwar-
tet der Rugby-Club Rottweil am 
Samstag (Rugby-Platz, 15 Uhr) 
die Sport-Union Neckarsulm.     
Trainer Will Esau betont im 
Vorfeld: „Mein Team ist mit tol-
len mannschaftsdienlichen 
Leistungen in die Saison ge-
startet. Wir wollen uns weiter 
steigern.“ bah

Neckarsulm
 in Rottweil

VS-Schwenningen. Bei den   
baden-württembergischen 
Kurzbahn-Meisterschaften in 
Stuttgart vertraten Lorenz 
Rumpel und Davide Petrella die 
Farben der SG Schwarzwald-
Baar-Heuberg.

Lorenz Rumpel verbesserte  
seine Bestzeiten deutlich über 
die   50, 100, 200 und 400  m Frei-
stil.   Über 50 m  belegte er im  
Jahrgang 2009 dabei  in 25,73 
Sekunden   den vierten Platz.  

Davide Petrella und Lorenz 
Rumpel  bildeten zudem zu-
sammen mit Lorenz Mezger 
und Maxim Riemer von der TSV 
Rottweil  die 4 x 50 m Freistil-
staffel. Am Ende sprang Rang 
neun heraus. 

Davide Petrella zeigte  wei-
ter  auf    fünf Einzelstrecken sein 

Können. Über seine Parade-
strecke,   200 m Brust, war der 
Schwenninger wieder einmal 
nicht zu schlagen – und dies in 
der überragenden Zeit von 
2:26,76 Minuten. In der offenen 
Wertung bedeutete dies  Platz  
sechs. Petrella verbesserte sich 
zudem  über   100 m  Lagen auf  
1:03,32 Minuten  –  Platz  drei. 
Bronze gab es auch  über  200 m  
Lagen (2:18,59). dp

Petrella  ist wieder 
die Nummer 1
Schwimmer Davide 
Petrella (SSC 
Schwenningen)  trumpft    
in Stuttgart auf –     Lorenz 
Rumpel auch.

 Starkes Schwimm-Duo: Lorenz 
Rumpel (links) und Davide Pe-
trella. Foto: Petrella 

Wenn Felix Ohlhauser den Ball am Fuß hat, wird es für die Gegner 
gefährlich.  Der Vorlagengeber und Torschütze sammelt in fast je-
dem Spiel seine Scorerpunkte. Foto: Rohde 

n Von Holger Rohde

LANDESLIGA
 Wenn Felix Ohlhauser auf dem 
linken Flügel den Ball am Fuß 
hat, läuten bei den Gegnern die 
Alarmglocken. Gleich kracht es 
–  entweder saust eine zielge-
naue Flanke in den Strafraum, 
die meistens seine Offensivkol-
legen Jallow Saja oder Lars 
Rohrer zu einem Treffer um-
münzen,  oder er versenkt einen 
Schuss gleich selbst. 

Dies ist keine  Wunschvor-
stellung,  sondern die Realität 
im Herbst 2024 bei  Neuling FC 
Pfaffenweiler, der mit neun Sie-
gen aus zehn Spielen die L3 auf 
den Kopf stellt. 

Die Ausgangslage

„Vor der Runde hatte uns keiner 
auf der Rechnung, alle haben 
uns als Abstiegskandidaten ge-
sehen. Wir haben uns gesagt, 
dass  wir   alles dafür geben müs-
sen, damit wir genügend Punk-
te für den Klassenerhalt holen“, 
blickt der 27-jährige Linksfuß 
zurück.

Gesagt, getan. Ohlhauser 
erklärt den Höhenflug mit den 
einfachen Basics: „Wir hatten 
eine gute Vorbereitung, alle 
hängen sich rein. Die Trai-
ningsarbeit ist sehr gut, die 
Stimmung prima und wir ha-
ben tolle Trainer. Auf dem Platz 
gibt keiner einen Ball verloren. 
Wir sind von hinten bis vorne 
strukturiert und haben uns in 
den letzten zwei Jahren weiter-
entwickelt. Zum eingespielten 
Team kamen jetzt  junge Neu-
zugänge dazu,  die uns gut tun 
und die wir brauchten, wie die 
Ausfälle gezeigt haben. Da ist 
ein breiter Kader wichtig.“

Das Trainerteam

Der Führungsspieler lobt also   
die Coaches Karsten Scheu, 

hauser schon  auf den kommen-
den Samstagabend um 17.30 
Uhr.  Dann  steht kein normales 
Aufsteigerduell bei Rot-Weiß 
Salem an, sondern das Topspiel 
Zweiter gegen Erster. 

„Dies haben wir uns hart er-
arbeitet. Wir  wollen natürlich 
unseren Lauf fortsetzen und 
die Euphorie weiter mitneh-
men“, ist neben der Bodenstän-
digkeit ein gesundes Selbstbe-
wusstsein gewachsen. 

Der Erfolgsweg

Zehn Jahre spielt Felix Ohlhau-
ser bereits bei den Herren. Er  ist 
der dienstälteste Stammspieler 
des FCP. „Mit 17 durfte ich 
schon reinschnuppern, wir sind 
damals in der Kreisliga A 2015 
direkt gleich aufgestiegen. In 
der Bezirksliga hieß das Ziel 
dann Klassenerhalt und sich zu 
etablieren. Dies ist gelungen. 
Nachdem wir mehrmals knapp 
den Aufstieg knapp verpasst 
hatten,  wollten wir es in der 
vergangenen  Saison unbedingt 
wissen“, zeigt er den Erfolgs-
weg auf. 

2022 holte er mit dem FCP 
zudem den Bezirkspokal. Er 
selbst habe sich   enorm weiter-
entwickelt.  „Ich war früher oft 
verletzt, jetzt habe ich eine gu-
te körperliche Fitness.“ 

Der Aufstieg

Am 11. Mai 2024 war in Bad 
Dürrheim nach einem 18:0-Re-
kordsieg  der Landesliga-Auf-
stieg  nach  einer Serie von 19 
Siegen  perfekt. „Es war das Pro-
dukt von harter Arbeit, Fokus-
sierung und Wille. Bei uns 
stimmt es als Team auf und 
neben dem Spielfeld. Darum 
sind wir jetzt wieder so erfolg-
reich und gewinnen viele Spie-
le.“ Und dies eben mit unzähli-
gen Vorlagen und Toren von 
Felix Ohlhauser.  

Die Gründe für den Höhenflug
Felix Ohlhauser spielt seit zehn Jahren bei den  Herren des FC Pfaffenweiler und erlebt  in dieser Zeit den 
Aufschwung des Teams, der in der  Kreisliga A beginnt.  Nun mischt der Aufsteiger die Landesliga auf. 


